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äte, eine arbeitslustige, aber un- 
beschäftigte Sekretärin, und ihre 
Freundin Trude, eine vielbeschäftigte, aber gar- 
nicht arbeitslustige Sekretärin, werden von ihrem 
Zimmernachbarn Teddy Flink ins Trocadero ein- 
geladen. In solchen Einladungen ist Teddy stets 
sehr großzügig, denn er ist ein Spesengenie und 
läßt alles über Geschäftsunkosten gehen. 
Der Umstand jedoch, daß Teddy von Beruf 
Privatdetektiv ist, läßt diesen Abend zum Aus- 
gangspunkt zahlreicher Verwicklungen werden. 
Im Trocadero erscheint der Klavierfabrikant Höfert 
in Begleitung seiner Freundin Lilo und das versetzt 
Teddy in große Aufregung: er hat nämlich von 
Stanislaus Bobrinski, dessen Frau Lilo ist, den Auftrag 
erhalten, sie zu — beobachten. 
Auf seinen An- . ruf kommt nun 
auch Bobrinski ins Trocadero, be» 
nimmt sich je= AN doch so unge 
schickt, daßseine E ns) ‘ Frau ihn rechtzei- 
tig bemerkt und WE sich verstecken 
kann. Höfert x N » aber setzt sich, 
angeblich vom Schwindel befal- 
len, zu der gera- de alleinsitzenden 


Käte an den Tisch und entfernt sich erst, als 
jede Gefahr vorüber ist. So endet der Abend 
für Käte mit einem seltsamen Abenteuer, 

für Teddy mit einer Enttäuschung, 

am schlimmsten aber für Trude: in= 
zwischen’ taucht 


Wo. nämlich \ ihr 


Chef Ludwig 
Hornemann, Teddys 
Geschäftskompagnon, 
im Lokal auf und be- 
schlagnahmt sie zum Dik- 
tat bis über die Polizeistunde. 
Für Käte hat das Abenteuer im Trocadero noch 
ein Nachspiel. Teddy hat ihr eine Stellung 
besorgt, gibt ihr jedoch aus Versehen einen 
falschen Zettel, nämlich die Adresse des von hm 
beobachteten Höfert. Als Käte ins Klaviergeschäft 
kommt, um sich vorzustellen, ist sie sehr überrascht, 
im Direktor den schwindligen Herrn aus dem 
Trocadero wiederzuerkennen. Höferts Überraschung ist 
auch nicht geringer, denn selbstverständlich ist ihm von 
irgendwelchen Verhandlungen mit Teddy wegen einer 
Stellung für Käte nichts bekannt. Dia er jedoch für weib» 
liche Schönheit empfänglich ist und Käte ihm besonders 
gut gefällt, engagiert er sie, übrigens sehr zum Mißvers 
gnügen von Frau Lilo Bobrinski. 
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Nun haben sowohl Käte wie Trude eine Anstellung, aber beide haben sie 

Grund, mit ihren Chefs unzufrieden zu sein. Die arbeitslustige Käte hat in 

Höfert einen Chef, der sein Geschäft völlig vernachlässigt und sich ausschließ- 

lich für Pferderennen interessiert. Die lebenslustige Trude dagegen wird von 

ihrem Chef Ludwig Hornemann als Arbeitsmaschine betrachtet und regel« 
mäßig bis in die Nacht hinein beschäftigt. 

Eines Tages kommt es zur offenen Rebellion. Käte hält Höfert sanft, aber 

energisch sein mangelndes Geschäftsinteresse vor, und Trude legt Schlag 5 Uhr 

die Arbeit nieder und macht Hornemann in einer temperamentvollen Szene 

ihren Standpunkt klar. Abends aber sitzen die beiden Sekretärinnen ratlos 

zu Hause und wissen nicht, wie sie ihren Chefs wieder unter die Augen 

treten sollen. Frau Schultze, die Wirtin, hat die rettende Idee. Käte 

und Trude werden ihre Posten tauschen, d. h. sie werden 
krank werden und sich gegenseitig vertreten. 
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Ohne zu ahnen, was in- 
zwischenvorgefallenist,gehen 
Trude und Käte auf diesen 
Plan ein, — kommen aber dabei vom Regen in 
die Traufe. Die Chefs haben sich nämlich die 
Vorhaltungenihrer SekretärinnensehrzuHerzen 
genommen und haben sich grundlegend geän- 


dert. Höfert hat plötzlich Lust an der Arbeit 
bekommen und läßt Trude bis in die Nacht in 
rasendem Tempo arbeiten, Käte aber muß sich 
die Zeit mit Lesen vertreiben, weil in Horne- 
mann eine unbändige Lebenslust erwacht ist 
und er die ganze Zeit beim Schneider ver- 

4; BEN bringt, um sich 
er a, zunächst einmal 
r zu modernisieren. 


# 


a 


ne 


; 
W> 


“ 


Die wichtigste Aufgabe, die Käte bei Hornemann zu erfüllen hat, gehört 
eigentlich auch nicht zum Beruf einer Sekretärin: sie muß ihm die nötigen 
Anweisungen geben, die er zu befolgen hat, um am Ende zu einem Ver- 
lobungskuß zu kommen. Kätes Anleitung hat einen so durchschlagenden 
Erfolg, daß sogar Trude verblüfft ist. Jedenfalls steigt abends die 
Verlobung und bald wird Trude Frau Hornemann heißen. Für Käte 

aber hat das Schicksal noch eine Reihe weiterer Überraschungen 
aufgespart. Höfert ist empört, als er dahinterkommt, daß die „Krank- 


heit‘ seiner Sekretärin nur ein 
Schwindel war, und daß Käte 
ihn belogen hat. Doch diesmal 
erweist sich Teddy als Retter in 
der Not, er klärt Höfert über 
die Zusammenhänge auf, und 
als Käte. am nächsten Morgen 
verwirrt und Unheil erwar- 
tend ins Geschäft kommt, 
wird sie von einem ent- 


rüsteten Chef fristlos ent« 
lassen und von einem 


‚verliebten auf Lebens- 
u zeit fest engagiert. 


” ein, 


Kuß 


onımt 


So ein Kuß 
kommt von allein! 


Foxtrott 


So ein Kuß kommt von allein, 
nur verliebt braucht man zu sein! 
Ob man arm ist oder reich is 
obman ersterKlasse,zweiter'Klasse 
dritter Klasse fährt, 

ist beim Kuß niemals zu sehn 
Doch man muß ihn gut verstehn, 
weil er wichtig ist, 

schrecklich wichtig ist, 

wenn € ißt: 

Ich liebe dich! 
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sonst ? kommt sie nicht ir; ° anchmal hat 


Hab’ keine Angst vor Liebe 


Slow-Fox 


Hab’ keine Angst vor Liebe, 
sonst kommt sie nicht zu dir; 
denn manchmal hat die Liebe ° 
ja selber Angst vor dir. 

Du darfst sie nicht verscheuchen, 
ist sie auch noch so klein, 

wenn du sie zart behandelst, 
wird sie bald größer sein! 

Hab’ keine Angst vor Liebe, 

die einmal kommen muß! 

Hab’ keine Angst vorm Treusein!| 
Hab’ keine Angst vorm Kuß! 
Denn sonst fehlt dir dasSchönste, 
was uns das Leben gibt. 

Drum keine Angst vor Liebe, 
und schnell bist du verliebt! 
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Noten im Beboton»Verlag, Berlin W 50. Die voll» 
ständigen Liedertexte erscheinen auch in den Mono 
pobLiederbüchern. 
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